
Erfolge in der Kinder- und Jugendhilfe 

 

Wie können wir Erfolge in der Kinder- und Jugendhilfe wahrnehmen die sich nicht mit herkömmlichen 
Instrumenten messen lassen? Wie kommen wir zu diesen Erfolgen und welche Rahmenbedingungen 
braucht es um diese Erfolge zu erreichen? 

 

Welche Erfolge sind gemeint? 

Wir möchten uns im diesjährigen JuQuest-Durchgang (Expert*innen-Befragung im Herbst 22 und 
Konferenz im Frühjahr 23) mit Erfolgen in der Kinder- und Jugendhilfe beschäftigen. Und zwar mit 
jenen Erfolgen, die nicht im Rahmen der Betreuung gemessen werden und formal dokumentiert 
werden, wie etwa Hilfepläne und andere Zielvereinbarungen. Sondern wir möchten andere, nämlich 
subjektiv erlebte Erfolge erheben, dadurch sichtbar machen und auf der Konferenz diskutieren -  und 
somit auch einen positiveren Blick auf die Kinder- und Jugendhilfe insgesamt lenken. 

Diese Erfolge können vielfältig sein, zum Beispiel kann es auf einer individuellen Ebene ein Erfolg 
sein, wenn ein Jugendlicher nach dem Ende der Betreuung, immer wieder in seiner WG 
vorbeikommt und erzählt wie es ihm so geht. Auf Ebene einer Einrichtung könnte es z.B. ein Erfolg 
sein, wenn eine Gruppe gemeinsam ein Grillfest organsiert. 

Erfolge auf verschiedenen Ebenen 

Wir möchten die Erfolge auf mehreren Ebenen erheben und sichtbar machen. Eine dieser Ebenen ist 
die individuelle, wo sich Erfolge in der Beziehung zwischen Betreuer*in und Betreutem 
manifestieren. Eine weitere Eben ist jene, die auf der Ebene von Einrichtungen und Gruppen 
passiert. Auch Organisationen, die im Bereich der KJH tätig sind können als gesamtes Erfolge feiern. 
Eine weitere Perspektive ist die gesamtgesellschaftliche: Hier möchten wir der Frage nachgehen, 
wann die KJH als gesamtes System in einer Gesellschaft erfolgreich ist und wie sie erfolgreich sein 
kann. Diese verschiedenen Ebenen werden durch den Fragebogen abgebildet, die Ergebnisse bilden 
dann die inhaltliche Grundlage für die Konferenz. 

Definition Kinder- und Jugendhilfe 

Wie definieren wir die KJH? Für die diesmalige Befragung und auch für die Konferenz nehmen wir die 
gesamte österreichische Kinder- und Jugendhilfe in den Blick: Die behördlichen KJH-Träger und die 
privaten und öffentlichen Einrichtungen, denn auf allen Ebene können Erfolge nur im Zusammenspiel 
der öffentlichen und privaten Seiten erreicht werden. 

 


